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D ie Schönwerth-Realschule Amberg 
und die Sternfreunde Amberg Ur-
sensollen arbeiten künftig eng zu-
sammen. Das Planetarium mit 

Sternwarte Ursensollen wurde Ende Dezem-
ber 2019 eröffnet und bietet Platz für 30 
 Besucher. Technisches Herzstück ist ein digi-
tales Fulldome-Projektionssystem mit wel-
chem unter anderem 3D-Darstellung ermög-
licht wird. Neben dem Planetarium Hamburg 
und dem Haus der Astronomie in Heidelberg 
ist es damit derzeit das dritte 3D-Planetarium 
in Deutschland und das erste in Bayern. Bei 
einer Feierlichkeit im kleinen Rahmen besie-
gelten der Schulleiter RSD Matthias Schall 
und der 1. Vorsitzende der Sternfreunde Prof. 

Dr. Matthias Mändl mit ihrer Unterschrift of-
fiziell die Kooperation zwischen beiden Insti-
tutionen. Ziel ist es, die Zusammenarbeit ins-
gesamt zu intensivieren und im Rahmen 
eines kontinuierlichen Austauschs für Schüle-
rinnen und Schüler der Schönwerth-Real-
schule unter anderem Unterrichtsinhalte zur 
Astronomie greifbar zu machen, sie an wis-
senschaftliche Arbeitsweisen und Vorgänge 
heranzuführen und das Interesse der Schüle-
rinnen und Schüler für die Astronomie mit 
Blick auf ein Engagement in der Sternwarte 
und im Planetarium zu wecken. Ein weiteres 
Ziel besteht in der engen Zusammenarbeit 
mit Lehrkräften der Schönwerth-Realschule. 
Die Mitgliedschaft einer Lehrkraft bei den 
Sternfreunden ist grundlegende Vorausset-
zung für eine derartige Verbindung. Als Bin-
deglied beider Kooperationspartner fungiert 
in diesem Fall Seminarrektor Jochen Ringer, 
der auch öffentliche Vorführungen im Plane-
tarium in Ursensollen hält. Neben ersten ge-
meinsamen Aktivitäten, wie einem digitalen 
Adventskalender und Besuchen von Klassen 
im Planetarium sind in Zukunft noch viele 
weitere Projekte angedacht. ♦

Gemeinsam zu den Sternen 
TEXT und FOTOS Jochen Ringer

Sponsorenlauf war ein 
großer Erfolg 

TEXT Sabine Junkers-Haunstetter

Schönwerth-Realschule Amberg

Realschule Weilheim

46
D I E  B AY E R I S C H E  R E A L S C H U L E   |  06 / 2022

RSD Matthias Schall (li.) und Prof. Dr. Matthias 
Mandl

Das Planetarium mit Sternwarte

Gruppenbild mit Schülern des Wahlfachs 
Astronomie

A ufgrund der Krisensituation in der 
Ukraine fasste die Ethikgruppe der 
7. Klassen der Realschule Weilheim 
den Entschluss, ein größeres Hilfs-

projekt zu organisieren. So kam es auf dem 
Sportplatz des TSV Weilheim zu einem Spon-
sorenlauf der Schule. Mitmachen durften al-
le Schülerinnen und Schüler der 5. – 8. Klas-
sen. Das eingenommene und hart erlaufene 
Geld wurde an den Verein Ärzte ohne Gren-
zen gespendet. 

 
Von kleinem Verkauf zu großem Lauf 
Schon einmal hatten die Schüler aus der Ethik 
Klasse bei einem Kuchenverkauf Spenden ge-
sammelt. Der Erlös ging als Spende an die 
Unicef Kinderhilfe Ukraine. Motiviert durch 
diesen Erfolg organisierten die Jugendlichen 
das Sportevent, an dem etwa 300 junge Läufe-
rinnen und Läufer teilnahmen. Unterstützt 
wurden sie von ihrer Fachlehrerin Sabine Jun-
kers-Haunstetter und den Sportlehrkräften 
Marianne Wiethoff und Dominik Pruy.  
 

Kurz vor der Premiere von »Romeo 
and Juliet« kam für die English Dra-
ma Group der Realschule Weilheim 
der Schock: Die Staatsregierung ver-

kündete den ersten Lockdown und somit 
machte Corona der englischsprachigen Auf-
führung einen Strich durch die Rechnung. 
Was tun? Nun war Kreativität gefragt. Die Lö-
sung für die Theatergruppe fand sich in ver-
schiedenen Filmproduktionen, die trotz er-
schwerter Bedingungen wegen der in den 
letzten zwei Jahren geltenden Coronaregeln 
durchgeführt werden konnten.  

Die daraus entstandenen Filme wurden 
nun dem Publikum in einer unterhaltsamen 
Kinoaufführung präsentiert, die an drei 
Abenden in der Realschule Weilheim die Zu-
schauer begeisterte. Eisverkäufer, Popcorn 
und Kaltgetränke verbreiteten dabei echtes 
Kinofeeling.  

Geschickt moderierte Theaterlehrerin 
Sabine Junkers-Haunstetter durch die ver-
schiedenen Filmbeiträge und informierte so-

Abschiedsvorstellung der English Drama Group als »Cinema« English Drama Group der Realschule Weilheim zeigt mehrere Verfilmungen als letzte Aufführungen nach 17-jähriger Leitung durch Sabine Junkers-Haunstetter 
TEXT und FOTO Sabine Junkers-Haunstetter

Realschule Weilheim

wohl über die Entstehung der zwischen Mai 
2020 und April 2022 trotz Schulschließung 
entstandenen Filme als auch über die große 
Motivation der Mitglieder ihrer Theater-
gruppe. Das Ergebnis waren abwechslungs-
reiche Einzelfilme, die ganz verschiedene 
Stimmungsbilder z. B. zu Sport oder den Jah-
reszeiten zu dem Thema »4 Emotionen« dar-
boten.   

An die bereits geprobte und kurz vor der 
Aufführung dem Lockdown zum »Opfer« ge-
fallene Eigenproduktion von »Romeo and Ju-
liet« knüpfte nun »Coroneo & Juliet« an. 
Diesmal war das Resultat eine slapstickartige 
Filmversion, in der es einer sehr selbstbe-
wussten Juliet gelingt, ihren Coroneo zu hei-
raten und dem Stück eine überraschende po-
sitive Wendung zu geben.  

Wie eine echte »Netflix«-Produktion prä-
sentierte sich nach der Pause »Division of 
Power«, eine fünfteilige spannende Serie, in 
der in einer fernen Zukunft 16 Jugendliche in 
Wettkämpfen gegeneinander antreten, um 

sich einen Platz in einer besseren Welt zu si-
chern.  

Mit viel Gefühl und großer Ausdrucks-
stärke war es allen Schauspielern gelungen, 
sich authentisch in ihre Rollen hineinzuver-
setzen, und das, obwohl unter den Vorgaben 
des Social Distancing viele Einschränkungen 
zu beachten waren.  

Gefeiert wurden die English Drama Group 
und ihre Leiterin mit großem Applaus, nicht 
nur für den abwechslungsreichen Filmabend, 
sondern auch für die letzten 17 Jahre, in denen 
viele großartige Aufführungen der Theater-
gruppe die gesamte Schulfamilie und ein gro-
ßes Weilheimer Publikum begeistert hatten.  

Wehmütig schwelgte am Ende des Kino-
abends das Publikum bei einer eindrucksvol-
len filmischen Zusammenfassung der Höhe-
punkte der Theatergruppe in Erinnerungen, 
zum Beispiel an große Inszenierungen wie 
»Oliver Twist«, »Treasure Island«, »The Snow 
Queen« oder »Peter Pan«.  Die Gruppe hat 
viele Male an den Bayerischen Theatertagen 
der Realschulen teilgenommen und im Jahr 
2016 fanden diese sogar in Weilheim statt.  

Und so verabschiedete sich nun Sabine 
Junkers-Haunstetter mit dieser Kinoauffüh-
rung von der Theaterbühne der Realschule 
Weilheim. Über eine lange Zeit hatte ihr En-
gagement entscheidend das Schulleben ge-
prägt und es war ihr gelungen, mit ihrer gro-
ßen Begeisterung für das Theater ganze 
Generationen von Schülerinnen und Schü-
lern in den Bann des Theaters zu ziehen. ♦

Laufen und etwas Gutes tun 

Vor der Veranstaltung suchten sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer Sponsoren, 
welche bereit waren, einen frei wählbaren Be-
trag pro gelaufene Runde zu zahlen. Alle 
Jahrgangsstufen hatten eine knappe Schul-
stunde Zeit, so viele Runden wie möglich zu 
laufen. Sogar Lehrkräfte beteiligten sich an 
dem Sponsorenlauf. Mit motivierender Mu-
sik und den Anfeuerungsrufen der Zuschau-
er schafften einige mehr als 15 Runden. So-
mit kamen insgesamt stolze 7.079 Euro 
zusammen, die an Ärzte ohne Grenzen ge-
spendet wurden. ♦

t
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Pausen und Ernährung
TEXT Timo Koppitz  |  ABBILDUNG Adobe Stock

Tipps nicht nur fürs Ref und in Coronazeiten!
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Die aktuelle immer noch andauern-
de Problemlage und die große Be-
lastung für viele Kolleginnen und 
Kollegen zusammen mit den noch 

weitergehenden Herausforderungen im Refe-
rendariat sind für viele junge Lehrkräfte 
kaum noch bewältigbar. Ob Zeitdruck und 
Prüfungsstress im Ref, Angst vor dem Unter-
richtsbesuch, mangelnde Anerkennung von 
Distanzunterricht, wenn die Klasse zum 
Großteil in Quarantäne ist,  – sowohl die Kol-
legien wie auch die Referendarinnen und Re-
ferendare stehen aktuell nahezu dauerhaft 
unter Anspannung und gönnen sich meist zu 
selten Verschnaufpausen. Regenerationspha-
sen – Fehlanzeige! Das Resultat sind immer 
häufiger bereits im Vorbereitungsdienst ge-
sundheitliche Probleme, von Kopfschmerzen 
bis hin zu Rücken-Problemen und Schlafstö-
rungen. Pausen müssen vor allem Erholung 
bedeuten. Im Referendariat sollten diese ge-
zielt genutzt und vor allem eingehalten wer-
den. Dazu gehört schon der richtige Einstieg 
ohne Stress und Hektik in den Tag. Gerade 
aktuell muss Regeneration aber auch jede 

Lehrkraft ganz bewusst und gezielt in den ei-
genen Arbeitsalltag integrieren.  

Für Lehrkräfte und Studienreferendare 
gilt, dass eine ausgewogene Ernährung ge-
nauso wichtig wie für Kinder und Jugendli-
che ist. Lehrer sollten regelmäßiges Essen 
und Trinken in ihren Schullalltag, auch zu-
hause im Distanzunterricht, integrieren, um 
sowohl körperlich als auch geistig fit zu blei-

ben. Damit wappnet man sich einerseits ge-
gen Stress und andererseits gegen Krankheit, 
weil das Immunsystem durch bessere Nähr-
stoffe intensiver arbeiten kann. Gerade in der 
ersten Zeit des Vorbereitungsdienstes erle-
ben fast alle Studienreferendare, dass man 
sich mithilfe seiner Abwehrkräfte stark gegen 
die Viren und Bakterien der Schülerinnen 
und Schüler wappnen muss. Und das gilt in 
Zeiten von Corona gerade nur umso mehr! Es 
gibt viele Lehrer, die zu wenig auf sich selbst 
achten und damit die negativen Folgen des 
anstrengenden Berufs nicht durch einen  ge-
sundheitsorientierten Lebensstil abfedern. 

 
 

Neben dem Körper profitieren auch 
der Kopf und die Seele von sinnvollen 
Pausen und den richtigen Lebensmitteln 
sowie deren Zubereitung. 
 
Entsprechend sollten nicht nur süße oder fet-
tige Produkte auf dem Speiseplan stehen, 
sondern vor allem Lebensmittel, die gut 
schmecken. Empfehlenswert sind frisches, 
mageres Fleisch, Fisch, Nüsse, Milch, Eier 
und  Vollkornlebensmittel sowie Gemüse 

und Obst. Und ebenfalls wichtig, um eine op-
timale Ausgangslage für geistige und körper-
liche Fitness zu schaffen, sind genügend Flüs-
sigkeit, ausreichender Schlaf und Bewegung 
an der frischen Luft.  

Am Morgen ist es wichtig, auf jeden Fall 
zu frühstücken, bevor man in die Schule oder 
an den häuslichen PC-Arbeitsplatz geht. Das 
unterstützt den Körper, um ausreichend Ner-
venstärke zu haben, das Gehirn zu aktivieren 
und auch körperlich fit zu sein. Nachts wer-
den die Kohlenhydratspeicher aufgebraucht. 
Gehirn und Nervensystem können nur aus 
Glucose Energie ziehen. Darum muss Ener-
gie zugeführt werden. Wenn man aber ein-
fach nicht frühstücken kann, sollte wenigs -
tens eine Tasse Kaffee, Kakao oder eine 
Saftschorle getrunken werden. Ganz wichtig 
ist es, genügend Flüssigkeit zu sich zu neh-
men. Sie transportiert in unserem Körper die 
Nährstoffe. Das Gehirn muss permanent ver-
sorgt werden. Auch während des Unterrichts 
ist sowohl für Schüler als auch für Lehrkräfte 
eine dosierte, kleinere Flüssigkeitsaufnahme 
sehr empfehlenswert. Halten Sie sich aber da-
bei bitte an die Regelungen an Ihrer Schule, 
denn an manchen Schulen ist das nur zwi-
schen den Stunden erlaubt! Für die Vorberei-
tungsarbeit am Schreibtisch genau wie für 
den Unterricht zu Hause sollte man sich im-
mer eine Getränkeflasche in Griffnähe be-
reitstellen.  

 
 

Pausen sind wichtige Krafttankstellen 

Egal in welchem Alter sind Pausen für Lehr-
kräfte unabdingbar. Man sollte sowohl zwi-
schen den Stunden als auch in den Schulpau-
sen bewusst herunterfahren. Sollte zum 
Beispiel im Lehrerzimmer reger Betrieb sein, 
kann es immer einmal helfen, bewusst in ei-
nem leeren Klassenzimmer zu verweilen und 
am offenen Fenster tief und ruhig zu atmen. 

Wichtiger als die Länge der Pausen sind da-
bei aber die Regelmäßigkeit und Qualität.  

Zwischenmahlzeiten in den Pausen hal-
ten den Blutzuckerspiegel konstant. Kleinere 
Mahlzeiten aus Obst, Joghurt oder belegten 
Broten über den Tag verteilt sind besonders 
geeignet. Kleine Rituale erziehen einerseits 
zu konsequent gesunder Pausenverpflegung 
und man bekommt andererseits durch Ab-
wechslung immer wieder neue Anregungen 
für den eigenen privaten Speiseplan, wenn 
man sich zum Beispiel mit Kollegen aus-
tauscht. Besonders in den Fachseminaren 
mit 3 – 6 Teilnehmern kann so etwas hilf-
reich sein, um den eigenen Speiseplan zu er-
weitern. 

Neben dem Körper und dessen Pflege ist 
auch die Seele im Referendariat und aktuell 
durch das immer noch anhaltende »social 
 dis tancing« einer großen Belastung ausge-
setzt. Halten Sie gewisse Rituale auch in die-
sen schwierigen Zeiten mit Freundinnen 
oder Freunden ein – z. B. der gemeinsame 
Einkaufsbummel einmal im Monat oder der 
Sport am Wochenende. Auch wenn es im  ers -
ten Moment wie ein Zeiträuber wirkt, sind 
diese Abwechslungen und Ablenkungen 
wichtige Elemente, um den Kopf frei zu be-
kommen. Anschließend werden die schuli-
schen Verpflichtungen auch wieder leichter 
von der Hand gehen, weil man nicht mehr 
das Gefühl hat, auf etwas verzichtet haben zu 
müssen.  

Ein weiteres Element ist die ständig 
wachsende Erreichbarkeit. Um konzentriert 
arbeiten zu können, aber auch um sich effek-
tiv erholen zu können, muss man sich trauen, 
auch mal nicht erreichbar zu sein oder stän-
dig seine Nachrichten abzurufen. 

 
Wer konzentriert bei der Sache bleibt, wird 
schneller fertig und kann dann intensiver 
pausieren. Bleiben Sie gesund! 
Timo Koppitz ♦

Infoveranstaltung 
an LMU für 

 Studienanfänger
TEXT und ABBILDUNGEN Timo Koppitz

Am Samstag, 5. Februar fand 
ein von der LMU organisier-
ter digitaler Infotag für Studi-
enanfänger statt. Dabei durf-

te der brlv/brlvj, in Person von Lukas 
Wollmann und Timo Koppitz, den in-
teressierten »Bald-Studierenden« alle 
wichtigen Informationen zum Lehr-
amtsstudiengang für Lehrkräfte an Re-
alschulen näherbringen. Neben den 
genauen Studienanforderungen gab es 
auch einen Ausblick auf das Referen-
dariat und den Beruf des Realschulleh-
rers/der Realschullehrerin.  Gerade bei 
der aktuellen Bedarfslage ist es enorm 
wichtig, den Schulabgängern klar die 
gute Einstellungslage an den Realschu-
len zu kommunizieren, da es bei den 
Studienberatungen teilweise immer 
nur um Grund- und Mittelschulbedarf 
geht. ♦
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TEXT Alexander Georg, Dr. David Wawrzinek, Ralf Neugschwender  |  FOTOS Chris Eberhardt

Nach zweijähriger coronabedingter Pause lud der Bayerische Realschullehrerverband am 21. Juni 2022 

wieder zum Bildungspolitischen Empfang. Abgeordnete aus dem Bayerischen Landtag, 

Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft, der Kommunen, der Partner-Realschulverbände, 

aus den Stiftungen und dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus samt Ministerialbeauftragten 

fanden sich bei bestem Wetter im sommerlichen Palmengarten des Café Luitpold ein. 

In guter Tradition stellte der Verband seine jährliche Kampagne vor.

D
er brlv-Vorsitzende Jürgen Böhm 

begrüßte zunächst die zahlreichen 

Gäste, eröffnete den Abend, ging 

gleich in medias res und themati-

sierte den aufziehenden Lehrermangel an der 

Realschule. Er machte deutlich: »Wir müssen 

spätestens jetzt, junge Menschen direkt und 

gezielt ansprechen, damit sie den wichtigen 

Beruf der Realschullehrkraft ergreifen. Das 

sehen wir als eine wichtige Aufgabe unseres 

Verbandes«. Lehrer sei ein toller Beruf, den 

es sich lohne zu ergreifen. Das Studium für 

das Lehramt Realschule biete große Chancen, 

die auf eine Schulart vorbereite, die Theorie 

und Praxis ideal verbinde. Dies, so Böhm, bil-

de die Stärke der Realschulbildung. Er gab 

aber zu bedenken, dass man in vielen Bun-

desländern die Realschulbildung in den letz-

ten Jahren sträflich vernachlässigt habe. »Für 

die heutige Zeit brauchen wir kluge Köpfe, 

brauchen wir Realisten und eine reale Bil-

dung. Denn: Die Realisten bilden für das rea-

le Leben aus und bereiten auf Gesellschaft 

und Beruf vor«.  

Pressesprecher Dr. David Wawrzinek stellte 

die erste crossmediale Kampagne des Verban-

des dann im Detail vor und informierte unter 

anderem über deren Ablauf und  Umfang: 

»Unsere strategische Leitidee berücksichtigt 

die Lebenswirklichkeit der Hauptakteure, also 

der Realschülerinnen und Schülern sowie der 

angehenden oder bereits praktizierenden Re-

alschullehrkräfte. Auch sollen die Kernwerte 

der Schulart Realschulbildung, die für Wirt-

schaft und Gesellschaft unverzichtbar ist, rea-

listisch und zeitgemäß abgebildet werden. 

Unser neuer Slogan lautet deshalb Life is 

REAL. Du mittendrin. #Realschule«. 

 
 

Die Gesichter der Kampagne 

Die anwesenden Protagonisten der Kampa-

gne, allesamt junge Menschen, die entweder 

Realschullehramt studieren oder als Real-

schullehrkraft tätig sind, durften dann das von 

ihnen geprägte Roll-Up feierlich enthüllen, 

stellten sich vor und erläuterten ihre Motive 

für die Wahl des Berufs Realschullehrkraft: 

Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022
Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022

Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022

Landesvorsitzender Jürgen Böhm begrüßt die Gäste im Café Luitpold

Die Realisten bilden für das reale 

Leben aus und bereiten auf Gesell-

schaft und Beruf vor 

 

 

 

 

 

Jürgen Böhm, brlv-Vorsitzender

» Lukas Wollmann • 
Persönlichkeitsentwickler 

»Ich bin 24 Jahre alt und im Vorstand der 

 Jugendvertretung des brlv tätig. Ich studiere 

noch an der LMU. Da ich selbst von der 

 Realschule komme, studiere ich Realschul-

lehramt. Ich habe miterlebt, welch eine 

 Familie die Realschule ist. Das hat einen 

geprägt, deswegen möchte ich wieder 

 zurückkommen und weitergeben, was ich 

erlebt habe.«

Anian Bittner • Horizonterweiterer  

»Ich unterrichte an de Realschule Tegernseer Tal. 

Meine Tätigkeit ist aus meiner Sicht ausgewogen 

praxisbezogen, lässt ausreichend Zeit für päda-

gogische Arbeit und bieten den jungen Heran-

wachsenden ein breites Spektrum an Perspektiven 

für den späteren Lebensweg. Die Möglichkeit 

neue Wege hinsichtlich Digitalisierung und 

 stetiger Innovation zu gehen, macht diesen 

Beruf zwar fordernd, aber auch gerade deswegen 

so spannend!«.

»Ich bin die Landesvorsitzende der brlv- 

Jugendvertrteung. Ich komme selbst aus 

der Realschulfamilie und habe die Real-

schule erlebt. Ich finde es super, dass 

man an der Realschule den Schülern das 

praktische Handwerkszeug mitgibt.«

Korbinian Sterr • 
Fachkräftemangelbeseitiger

Das Motiv »Fachkräftemangelbeseitigers«, 

dargestellt von Korbinian Sterr von der 

 Realschule Tegernseer Tal, wurde von Dr. 

David Wawrzinek präsentiert, da Herr Sterr 

nicht persönlich anwesend sein konnte.

Tanja Heger • Chancenmacherin

»Ich bin Realschullehrer in Taufkirchen bei 

München. Ich unterrichte die Fächer 

Deutsch und Musik.: Meine Eltern sind 

auch Realschullehrer. Das war der erste 

Berufswunsch. Außerdem bin ich Musiker 

mit Leib und Seele und habe deswegen 

die Fächer Deutsch und Musik. Das ist ge-

nau meine Welt, da fühle ich mich wohl. 

Mit den Kindern der Realschule komme 

ich am besten zurecht, für die Grund-

schule hätte mir die Geduld gefehlt.«

Alexander Siegert • Sinnstifter

»Ich bin 20 Jahre alt und studiere an der 

Universität Regensburg Deutsch und Ge-

schichte. Ich will Realschullehrerin werden, 

weil ich selbst auf der Realschule war. Ich 

hatte tolle Lehrerinnen und Lehrer, die mei-

ne Persönlichkeitsentwicklung sehr geprägt 

haben. Diese Erfahrung möchte ich an 

meine zukünftigen Schüler weitergeben.«

Hannah Dachs • 
Wirtschaftsversteherin

Dr. David Wawrzinek bei der Vorstellung der neuen 

Kampagne
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D ie Schönwerth-Realschule Amberg 
und die Sternfreunde Amberg Ur-
sensollen arbeiten künftig eng zu-
sammen. Das Planetarium mit 

Sternwarte Ursensollen wurde Ende Dezem-
ber 2019 eröffnet und bietet Platz für 30 
 Besucher. Technisches Herzstück ist ein digi-
tales Fulldome-Projektionssystem mit wel-
chem unter anderem 3D-Darstellung ermög-
licht wird. Neben dem Planetarium Hamburg 
und dem Haus der Astronomie in Heidelberg 
ist es damit derzeit das dritte 3D-Planetarium 
in Deutschland und das erste in Bayern. Bei 
einer Feierlichkeit im kleinen Rahmen besie-
gelten der Schulleiter RSD Matthias Schall 
und der 1. Vorsitzende der Sternfreunde Prof. 

Dr. Matthias Mändl mit ihrer Unterschrift of-
fiziell die Kooperation zwischen beiden Insti-
tutionen. Ziel ist es, die Zusammenarbeit ins-
gesamt zu intensivieren und im Rahmen 
eines kontinuierlichen Austauschs für Schüle-
rinnen und Schüler der Schönwerth-Real-
schule unter anderem Unterrichtsinhalte zur 
Astronomie greifbar zu machen, sie an wis-
senschaftliche Arbeitsweisen und Vorgänge 
heranzuführen und das Interesse der Schüle-
rinnen und Schüler für die Astronomie mit 
Blick auf ein Engagement in der Sternwarte 
und im Planetarium zu wecken. Ein weiteres 
Ziel besteht in der engen Zusammenarbeit 
mit Lehrkräften der Schönwerth-Realschule. 
Die Mitgliedschaft einer Lehrkraft bei den 
Sternfreunden ist grundlegende Vorausset-
zung für eine derartige Verbindung. Als Bin-
deglied beider Kooperationspartner fungiert 
in diesem Fall Seminarrektor Jochen Ringer, 
der auch öffentliche Vorführungen im Plane-
tarium in Ursensollen hält. Neben ersten ge-
meinsamen Aktivitäten, wie einem digitalen 
Adventskalender und Besuchen von Klassen 
im Planetarium sind in Zukunft noch viele 
weitere Projekte angedacht. ♦

Gemeinsam zu den Sternen 
TEXT und FOTOS Jochen Ringer

Sponsorenlauf war ein 
großer Erfolg 

TEXT Sabine Junkers-Haunstetter

Schönwerth-Realschule Amberg

Realschule Weilheim
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RSD Matthias Schall (li.) und Prof. Dr. Matthias 
Mandl

Das Planetarium mit Sternwarte

Gruppenbild mit Schülern des Wahlfachs 
Astronomie

A ufgrund der Krisensituation in der 
Ukraine fasste die Ethikgruppe der 
7. Klassen der Realschule Weilheim 
den Entschluss, ein größeres Hilfs-

projekt zu organisieren. So kam es auf dem 
Sportplatz des TSV Weilheim zu einem Spon-
sorenlauf der Schule. Mitmachen durften al-
le Schülerinnen und Schüler der 5. – 8. Klas-
sen. Das eingenommene und hart erlaufene 
Geld wurde an den Verein Ärzte ohne Gren-
zen gespendet. 

 
Von kleinem Verkauf zu großem Lauf 
Schon einmal hatten die Schüler aus der Ethik 
Klasse bei einem Kuchenverkauf Spenden ge-
sammelt. Der Erlös ging als Spende an die 
Unicef Kinderhilfe Ukraine. Motiviert durch 
diesen Erfolg organisierten die Jugendlichen 
das Sportevent, an dem etwa 300 junge Läufe-
rinnen und Läufer teilnahmen. Unterstützt 
wurden sie von ihrer Fachlehrerin Sabine Jun-
kers-Haunstetter und den Sportlehrkräften 
Marianne Wiethoff und Dominik Pruy.  
 

Kurz vor der Premiere von »Romeo 
and Juliet« kam für die English Dra-
ma Group der Realschule Weilheim 
der Schock: Die Staatsregierung ver-

kündete den ersten Lockdown und somit 
machte Corona der englischsprachigen Auf-
führung einen Strich durch die Rechnung. 
Was tun? Nun war Kreativität gefragt. Die Lö-
sung für die Theatergruppe fand sich in ver-
schiedenen Filmproduktionen, die trotz er-
schwerter Bedingungen wegen der in den 
letzten zwei Jahren geltenden Coronaregeln 
durchgeführt werden konnten.  

Die daraus entstandenen Filme wurden 
nun dem Publikum in einer unterhaltsamen 
Kinoaufführung präsentiert, die an drei 
Abenden in der Realschule Weilheim die Zu-
schauer begeisterte. Eisverkäufer, Popcorn 
und Kaltgetränke verbreiteten dabei echtes 
Kinofeeling.  

Geschickt moderierte Theaterlehrerin 
Sabine Junkers-Haunstetter durch die ver-
schiedenen Filmbeiträge und informierte so-

Abschiedsvorstellung der English Drama Group als »Cinema« English Drama Group der Realschule Weilheim zeigt mehrere Verfilmungen als letzte Aufführungen nach 17-jähriger Leitung durch Sabine Junkers-Haunstetter 
TEXT und FOTO Sabine Junkers-Haunstetter

Realschule Weilheim

wohl über die Entstehung der zwischen Mai 
2020 und April 2022 trotz Schulschließung 
entstandenen Filme als auch über die große 
Motivation der Mitglieder ihrer Theater-
gruppe. Das Ergebnis waren abwechslungs-
reiche Einzelfilme, die ganz verschiedene 
Stimmungsbilder z. B. zu Sport oder den Jah-
reszeiten zu dem Thema »4 Emotionen« dar-
boten.   

An die bereits geprobte und kurz vor der 
Aufführung dem Lockdown zum »Opfer« ge-
fallene Eigenproduktion von »Romeo and Ju-
liet« knüpfte nun »Coroneo & Juliet« an. 
Diesmal war das Resultat eine slapstickartige 
Filmversion, in der es einer sehr selbstbe-
wussten Juliet gelingt, ihren Coroneo zu hei-
raten und dem Stück eine überraschende po-
sitive Wendung zu geben.  

Wie eine echte »Netflix«-Produktion prä-
sentierte sich nach der Pause »Division of 
Power«, eine fünfteilige spannende Serie, in 
der in einer fernen Zukunft 16 Jugendliche in 
Wettkämpfen gegeneinander antreten, um 

sich einen Platz in einer besseren Welt zu si-
chern.  

Mit viel Gefühl und großer Ausdrucks-
stärke war es allen Schauspielern gelungen, 
sich authentisch in ihre Rollen hineinzuver-
setzen, und das, obwohl unter den Vorgaben 
des Social Distancing viele Einschränkungen 
zu beachten waren.  

Gefeiert wurden die English Drama Group 
und ihre Leiterin mit großem Applaus, nicht 
nur für den abwechslungsreichen Filmabend, 
sondern auch für die letzten 17 Jahre, in denen 
viele großartige Aufführungen der Theater-
gruppe die gesamte Schulfamilie und ein gro-
ßes Weilheimer Publikum begeistert hatten.  

Wehmütig schwelgte am Ende des Kino-
abends das Publikum bei einer eindrucksvol-
len filmischen Zusammenfassung der Höhe-
punkte der Theatergruppe in Erinnerungen, 
zum Beispiel an große Inszenierungen wie 
»Oliver Twist«, »Treasure Island«, »The Snow 
Queen« oder »Peter Pan«.  Die Gruppe hat 
viele Male an den Bayerischen Theatertagen 
der Realschulen teilgenommen und im Jahr 
2016 fanden diese sogar in Weilheim statt.  

Und so verabschiedete sich nun Sabine 
Junkers-Haunstetter mit dieser Kinoauffüh-
rung von der Theaterbühne der Realschule 
Weilheim. Über eine lange Zeit hatte ihr En-
gagement entscheidend das Schulleben ge-
prägt und es war ihr gelungen, mit ihrer gro-
ßen Begeisterung für das Theater ganze 
Generationen von Schülerinnen und Schü-
lern in den Bann des Theaters zu ziehen. ♦

Laufen und etwas Gutes tun 

Vor der Veranstaltung suchten sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer Sponsoren, 
welche bereit waren, einen frei wählbaren Be-
trag pro gelaufene Runde zu zahlen. Alle 
Jahrgangsstufen hatten eine knappe Schul-
stunde Zeit, so viele Runden wie möglich zu 
laufen. Sogar Lehrkräfte beteiligten sich an 
dem Sponsorenlauf. Mit motivierender Mu-
sik und den Anfeuerungsrufen der Zuschau-
er schafften einige mehr als 15 Runden. So-
mit kamen insgesamt stolze 7.079 Euro 
zusammen, die an Ärzte ohne Grenzen ge-
spendet wurden. ♦

t
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Pausen und Ernährung
TEXT Timo Koppitz  |  ABBILDUNG Adobe Stock

Tipps nicht nur fürs Ref und in Coronazeiten!
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Die aktuelle immer noch andauern-
de Problemlage und die große Be-
lastung für viele Kolleginnen und 
Kollegen zusammen mit den noch 

weitergehenden Herausforderungen im Refe-
rendariat sind für viele junge Lehrkräfte 
kaum noch bewältigbar. Ob Zeitdruck und 
Prüfungsstress im Ref, Angst vor dem Unter-
richtsbesuch, mangelnde Anerkennung von 
Distanzunterricht, wenn die Klasse zum 
Großteil in Quarantäne ist,  – sowohl die Kol-
legien wie auch die Referendarinnen und Re-
ferendare stehen aktuell nahezu dauerhaft 
unter Anspannung und gönnen sich meist zu 
selten Verschnaufpausen. Regenerationspha-
sen – Fehlanzeige! Das Resultat sind immer 
häufiger bereits im Vorbereitungsdienst ge-
sundheitliche Probleme, von Kopfschmerzen 
bis hin zu Rücken-Problemen und Schlafstö-
rungen. Pausen müssen vor allem Erholung 
bedeuten. Im Referendariat sollten diese ge-
zielt genutzt und vor allem eingehalten wer-
den. Dazu gehört schon der richtige Einstieg 
ohne Stress und Hektik in den Tag. Gerade 
aktuell muss Regeneration aber auch jede 

Lehrkraft ganz bewusst und gezielt in den ei-
genen Arbeitsalltag integrieren.  

Für Lehrkräfte und Studienreferendare 
gilt, dass eine ausgewogene Ernährung ge-
nauso wichtig wie für Kinder und Jugendli-
che ist. Lehrer sollten regelmäßiges Essen 
und Trinken in ihren Schullalltag, auch zu-
hause im Distanzunterricht, integrieren, um 
sowohl körperlich als auch geistig fit zu blei-

ben. Damit wappnet man sich einerseits ge-
gen Stress und andererseits gegen Krankheit, 
weil das Immunsystem durch bessere Nähr-
stoffe intensiver arbeiten kann. Gerade in der 
ersten Zeit des Vorbereitungsdienstes erle-
ben fast alle Studienreferendare, dass man 
sich mithilfe seiner Abwehrkräfte stark gegen 
die Viren und Bakterien der Schülerinnen 
und Schüler wappnen muss. Und das gilt in 
Zeiten von Corona gerade nur umso mehr! Es 
gibt viele Lehrer, die zu wenig auf sich selbst 
achten und damit die negativen Folgen des 
anstrengenden Berufs nicht durch einen  ge-
sundheitsorientierten Lebensstil abfedern. 

 
 

Neben dem Körper profitieren auch 
der Kopf und die Seele von sinnvollen 
Pausen und den richtigen Lebensmitteln 
sowie deren Zubereitung. 
 
Entsprechend sollten nicht nur süße oder fet-
tige Produkte auf dem Speiseplan stehen, 
sondern vor allem Lebensmittel, die gut 
schmecken. Empfehlenswert sind frisches, 
mageres Fleisch, Fisch, Nüsse, Milch, Eier 
und  Vollkornlebensmittel sowie Gemüse 

und Obst. Und ebenfalls wichtig, um eine op-
timale Ausgangslage für geistige und körper-
liche Fitness zu schaffen, sind genügend Flüs-
sigkeit, ausreichender Schlaf und Bewegung 
an der frischen Luft.  

Am Morgen ist es wichtig, auf jeden Fall 
zu frühstücken, bevor man in die Schule oder 
an den häuslichen PC-Arbeitsplatz geht. Das 
unterstützt den Körper, um ausreichend Ner-
venstärke zu haben, das Gehirn zu aktivieren 
und auch körperlich fit zu sein. Nachts wer-
den die Kohlenhydratspeicher aufgebraucht. 
Gehirn und Nervensystem können nur aus 
Glucose Energie ziehen. Darum muss Ener-
gie zugeführt werden. Wenn man aber ein-
fach nicht frühstücken kann, sollte wenigs -
tens eine Tasse Kaffee, Kakao oder eine 
Saftschorle getrunken werden. Ganz wichtig 
ist es, genügend Flüssigkeit zu sich zu neh-
men. Sie transportiert in unserem Körper die 
Nährstoffe. Das Gehirn muss permanent ver-
sorgt werden. Auch während des Unterrichts 
ist sowohl für Schüler als auch für Lehrkräfte 
eine dosierte, kleinere Flüssigkeitsaufnahme 
sehr empfehlenswert. Halten Sie sich aber da-
bei bitte an die Regelungen an Ihrer Schule, 
denn an manchen Schulen ist das nur zwi-
schen den Stunden erlaubt! Für die Vorberei-
tungsarbeit am Schreibtisch genau wie für 
den Unterricht zu Hause sollte man sich im-
mer eine Getränkeflasche in Griffnähe be-
reitstellen.  

 
 

Pausen sind wichtige Krafttankstellen 

Egal in welchem Alter sind Pausen für Lehr-
kräfte unabdingbar. Man sollte sowohl zwi-
schen den Stunden als auch in den Schulpau-
sen bewusst herunterfahren. Sollte zum 
Beispiel im Lehrerzimmer reger Betrieb sein, 
kann es immer einmal helfen, bewusst in ei-
nem leeren Klassenzimmer zu verweilen und 
am offenen Fenster tief und ruhig zu atmen. 

Wichtiger als die Länge der Pausen sind da-
bei aber die Regelmäßigkeit und Qualität.  

Zwischenmahlzeiten in den Pausen hal-
ten den Blutzuckerspiegel konstant. Kleinere 
Mahlzeiten aus Obst, Joghurt oder belegten 
Broten über den Tag verteilt sind besonders 
geeignet. Kleine Rituale erziehen einerseits 
zu konsequent gesunder Pausenverpflegung 
und man bekommt andererseits durch Ab-
wechslung immer wieder neue Anregungen 
für den eigenen privaten Speiseplan, wenn 
man sich zum Beispiel mit Kollegen aus-
tauscht. Besonders in den Fachseminaren 
mit 3 – 6 Teilnehmern kann so etwas hilf-
reich sein, um den eigenen Speiseplan zu er-
weitern. 

Neben dem Körper und dessen Pflege ist 
auch die Seele im Referendariat und aktuell 
durch das immer noch anhaltende »social 
 dis tancing« einer großen Belastung ausge-
setzt. Halten Sie gewisse Rituale auch in die-
sen schwierigen Zeiten mit Freundinnen 
oder Freunden ein – z. B. der gemeinsame 
Einkaufsbummel einmal im Monat oder der 
Sport am Wochenende. Auch wenn es im  ers -
ten Moment wie ein Zeiträuber wirkt, sind 
diese Abwechslungen und Ablenkungen 
wichtige Elemente, um den Kopf frei zu be-
kommen. Anschließend werden die schuli-
schen Verpflichtungen auch wieder leichter 
von der Hand gehen, weil man nicht mehr 
das Gefühl hat, auf etwas verzichtet haben zu 
müssen.  

Ein weiteres Element ist die ständig 
wachsende Erreichbarkeit. Um konzentriert 
arbeiten zu können, aber auch um sich effek-
tiv erholen zu können, muss man sich trauen, 
auch mal nicht erreichbar zu sein oder stän-
dig seine Nachrichten abzurufen. 

 
Wer konzentriert bei der Sache bleibt, wird 
schneller fertig und kann dann intensiver 
pausieren. Bleiben Sie gesund! 
Timo Koppitz ♦

Infoveranstaltung 
an LMU für 

 Studienanfänger
TEXT und ABBILDUNGEN Timo Koppitz

Am Samstag, 5. Februar fand 
ein von der LMU organisier-
ter digitaler Infotag für Studi-
enanfänger statt. Dabei durf-

te der brlv/brlvj, in Person von Lukas 
Wollmann und Timo Koppitz, den in-
teressierten »Bald-Studierenden« alle 
wichtigen Informationen zum Lehr-
amtsstudiengang für Lehrkräfte an Re-
alschulen näherbringen. Neben den 
genauen Studienanforderungen gab es 
auch einen Ausblick auf das Referen-
dariat und den Beruf des Realschulleh-
rers/der Realschullehrerin.  Gerade bei 
der aktuellen Bedarfslage ist es enorm 
wichtig, den Schulabgängern klar die 
gute Einstellungslage an den Realschu-
len zu kommunizieren, da es bei den 
Studienberatungen teilweise immer 
nur um Grund- und Mittelschulbedarf 
geht. ♦
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TEXT Alexander Georg, Dr. David Wawrzinek, Ralf Neugschwender  |  FOTOS Chris Eberhardt

Nach zweijähriger coronabedingter Pause lud der Bayerische Realschullehrerverband am 21. Juni 2022 

wieder zum Bildungspolitischen Empfang. Abgeordnete aus dem Bayerischen Landtag, 

Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft, der Kommunen, der Partner-Realschulverbände, 

aus den Stiftungen und dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus samt Ministerialbeauftragten 

fanden sich bei bestem Wetter im sommerlichen Palmengarten des Café Luitpold ein. 

In guter Tradition stellte der Verband seine jährliche Kampagne vor.

D
er brlv-Vorsitzende Jürgen Böhm 

begrüßte zunächst die zahlreichen 

Gäste, eröffnete den Abend, ging 

gleich in medias res und themati-

sierte den aufziehenden Lehrermangel an der 

Realschule. Er machte deutlich: »Wir müssen 

spätestens jetzt, junge Menschen direkt und 

gezielt ansprechen, damit sie den wichtigen 

Beruf der Realschullehrkraft ergreifen. Das 

sehen wir als eine wichtige Aufgabe unseres 

Verbandes«. Lehrer sei ein toller Beruf, den 

es sich lohne zu ergreifen. Das Studium für 

das Lehramt Realschule biete große Chancen, 

die auf eine Schulart vorbereite, die Theorie 

und Praxis ideal verbinde. Dies, so Böhm, bil-

de die Stärke der Realschulbildung. Er gab 

aber zu bedenken, dass man in vielen Bun-

desländern die Realschulbildung in den letz-

ten Jahren sträflich vernachlässigt habe. »Für 

die heutige Zeit brauchen wir kluge Köpfe, 

brauchen wir Realisten und eine reale Bil-

dung. Denn: Die Realisten bilden für das rea-

le Leben aus und bereiten auf Gesellschaft 

und Beruf vor«.  

Pressesprecher Dr. David Wawrzinek stellte 

die erste crossmediale Kampagne des Verban-

des dann im Detail vor und informierte unter 

anderem über deren Ablauf und  Umfang: 

»Unsere strategische Leitidee berücksichtigt 

die Lebenswirklichkeit der Hauptakteure, also 

der Realschülerinnen und Schülern sowie der 

angehenden oder bereits praktizierenden Re-

alschullehrkräfte. Auch sollen die Kernwerte 

der Schulart Realschulbildung, die für Wirt-

schaft und Gesellschaft unverzichtbar ist, rea-

listisch und zeitgemäß abgebildet werden. 

Unser neuer Slogan lautet deshalb Life is 

REAL. Du mittendrin. #Realschule«. 

 
 

Die Gesichter der Kampagne 

Die anwesenden Protagonisten der Kampa-

gne, allesamt junge Menschen, die entweder 

Realschullehramt studieren oder als Real-

schullehrkraft tätig sind, durften dann das von 

ihnen geprägte Roll-Up feierlich enthüllen, 

stellten sich vor und erläuterten ihre Motive 

für die Wahl des Berufs Realschullehrkraft: 

Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022
Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022

Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022

Landesvorsitzender Jürgen Böhm begrüßt die Gäste im Café Luitpold

Die Realisten bilden für das reale 

Leben aus und bereiten auf Gesell-

schaft und Beruf vor 

 

 

 

 

 

Jürgen Böhm, brlv-Vorsitzender

» Lukas Wollmann • 
Persönlichkeitsentwickler 

»Ich bin 24 Jahre alt und im Vorstand der 

 Jugendvertretung des brlv tätig. Ich studiere 

noch an der LMU. Da ich selbst von der 

 Realschule komme, studiere ich Realschul-

lehramt. Ich habe miterlebt, welch eine 

 Familie die Realschule ist. Das hat einen 

geprägt, deswegen möchte ich wieder 

 zurückkommen und weitergeben, was ich 

erlebt habe.«

Anian Bittner • Horizonterweiterer  

»Ich unterrichte an de Realschule Tegernseer Tal. 

Meine Tätigkeit ist aus meiner Sicht ausgewogen 

praxisbezogen, lässt ausreichend Zeit für päda-

gogische Arbeit und bieten den jungen Heran-

wachsenden ein breites Spektrum an Perspektiven 

für den späteren Lebensweg. Die Möglichkeit 

neue Wege hinsichtlich Digitalisierung und 

 stetiger Innovation zu gehen, macht diesen 

Beruf zwar fordernd, aber auch gerade deswegen 

so spannend!«.

»Ich bin die Landesvorsitzende der brlv- 

Jugendvertrteung. Ich komme selbst aus 

der Realschulfamilie und habe die Real-

schule erlebt. Ich finde es super, dass 

man an der Realschule den Schülern das 

praktische Handwerkszeug mitgibt.«

Korbinian Sterr • 
Fachkräftemangelbeseitiger

Das Motiv »Fachkräftemangelbeseitigers«, 

dargestellt von Korbinian Sterr von der 

 Realschule Tegernseer Tal, wurde von Dr. 

David Wawrzinek präsentiert, da Herr Sterr 

nicht persönlich anwesend sein konnte.

Tanja Heger • Chancenmacherin

»Ich bin Realschullehrer in Taufkirchen bei 

München. Ich unterrichte die Fächer 

Deutsch und Musik.: Meine Eltern sind 

auch Realschullehrer. Das war der erste 

Berufswunsch. Außerdem bin ich Musiker 

mit Leib und Seele und habe deswegen 

die Fächer Deutsch und Musik. Das ist ge-

nau meine Welt, da fühle ich mich wohl. 

Mit den Kindern der Realschule komme 

ich am besten zurecht, für die Grund-

schule hätte mir die Geduld gefehlt.«

Alexander Siegert • Sinnstifter

»Ich bin 20 Jahre alt und studiere an der 

Universität Regensburg Deutsch und Ge-

schichte. Ich will Realschullehrerin werden, 

weil ich selbst auf der Realschule war. Ich 

hatte tolle Lehrerinnen und Lehrer, die mei-

ne Persönlichkeitsentwicklung sehr geprägt 

haben. Diese Erfahrung möchte ich an 

meine zukünftigen Schüler weitergeben.«

Hannah Dachs • 
Wirtschaftsversteherin

Dr. David Wawrzinek bei der Vorstellung der neuen 

Kampagne
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D ie Schönwerth-Realschule Amberg 
und die Sternfreunde Amberg Ur-
sensollen arbeiten künftig eng zu-
sammen. Das Planetarium mit 

Sternwarte Ursensollen wurde Ende Dezem-
ber 2019 eröffnet und bietet Platz für 30 
 Besucher. Technisches Herzstück ist ein digi-
tales Fulldome-Projektionssystem mit wel-
chem unter anderem 3D-Darstellung ermög-
licht wird. Neben dem Planetarium Hamburg 
und dem Haus der Astronomie in Heidelberg 
ist es damit derzeit das dritte 3D-Planetarium 
in Deutschland und das erste in Bayern. Bei 
einer Feierlichkeit im kleinen Rahmen besie-
gelten der Schulleiter RSD Matthias Schall 
und der 1. Vorsitzende der Sternfreunde Prof. 

Dr. Matthias Mändl mit ihrer Unterschrift of-
fiziell die Kooperation zwischen beiden Insti-
tutionen. Ziel ist es, die Zusammenarbeit ins-
gesamt zu intensivieren und im Rahmen 
eines kontinuierlichen Austauschs für Schüle-
rinnen und Schüler der Schönwerth-Real-
schule unter anderem Unterrichtsinhalte zur 
Astronomie greifbar zu machen, sie an wis-
senschaftliche Arbeitsweisen und Vorgänge 
heranzuführen und das Interesse der Schüle-
rinnen und Schüler für die Astronomie mit 
Blick auf ein Engagement in der Sternwarte 
und im Planetarium zu wecken. Ein weiteres 
Ziel besteht in der engen Zusammenarbeit 
mit Lehrkräften der Schönwerth-Realschule. 
Die Mitgliedschaft einer Lehrkraft bei den 
Sternfreunden ist grundlegende Vorausset-
zung für eine derartige Verbindung. Als Bin-
deglied beider Kooperationspartner fungiert 
in diesem Fall Seminarrektor Jochen Ringer, 
der auch öffentliche Vorführungen im Plane-
tarium in Ursensollen hält. Neben ersten ge-
meinsamen Aktivitäten, wie einem digitalen 
Adventskalender und Besuchen von Klassen 
im Planetarium sind in Zukunft noch viele 
weitere Projekte angedacht. ♦

Gemeinsam zu den Sternen 
TEXT und FOTOS Jochen Ringer

Sponsorenlauf war ein 
großer Erfolg 

TEXT Sabine Junkers-Haunstetter

Schönwerth-Realschule Amberg

Realschule Weilheim
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RSD Matthias Schall (li.) und Prof. Dr. Matthias 
Mandl

Das Planetarium mit Sternwarte

Gruppenbild mit Schülern des Wahlfachs 
Astronomie

A ufgrund der Krisensituation in der 
Ukraine fasste die Ethikgruppe der 
7. Klassen der Realschule Weilheim 
den Entschluss, ein größeres Hilfs-

projekt zu organisieren. So kam es auf dem 
Sportplatz des TSV Weilheim zu einem Spon-
sorenlauf der Schule. Mitmachen durften al-
le Schülerinnen und Schüler der 5. – 8. Klas-
sen. Das eingenommene und hart erlaufene 
Geld wurde an den Verein Ärzte ohne Gren-
zen gespendet. 

 
Von kleinem Verkauf zu großem Lauf 
Schon einmal hatten die Schüler aus der Ethik 
Klasse bei einem Kuchenverkauf Spenden ge-
sammelt. Der Erlös ging als Spende an die 
Unicef Kinderhilfe Ukraine. Motiviert durch 
diesen Erfolg organisierten die Jugendlichen 
das Sportevent, an dem etwa 300 junge Läufe-
rinnen und Läufer teilnahmen. Unterstützt 
wurden sie von ihrer Fachlehrerin Sabine Jun-
kers-Haunstetter und den Sportlehrkräften 
Marianne Wiethoff und Dominik Pruy.  
 

Kurz vor der Premiere von »Romeo 
and Juliet« kam für die English Dra-
ma Group der Realschule Weilheim 
der Schock: Die Staatsregierung ver-

kündete den ersten Lockdown und somit 
machte Corona der englischsprachigen Auf-
führung einen Strich durch die Rechnung. 
Was tun? Nun war Kreativität gefragt. Die Lö-
sung für die Theatergruppe fand sich in ver-
schiedenen Filmproduktionen, die trotz er-
schwerter Bedingungen wegen der in den 
letzten zwei Jahren geltenden Coronaregeln 
durchgeführt werden konnten.  

Die daraus entstandenen Filme wurden 
nun dem Publikum in einer unterhaltsamen 
Kinoaufführung präsentiert, die an drei 
Abenden in der Realschule Weilheim die Zu-
schauer begeisterte. Eisverkäufer, Popcorn 
und Kaltgetränke verbreiteten dabei echtes 
Kinofeeling.  

Geschickt moderierte Theaterlehrerin 
Sabine Junkers-Haunstetter durch die ver-
schiedenen Filmbeiträge und informierte so-

Abschiedsvorstellung der English Drama Group als »Cinema« English Drama Group der Realschule Weilheim zeigt mehrere Verfilmungen als letzte Aufführungen nach 17-jähriger Leitung durch Sabine Junkers-Haunstetter 
TEXT und FOTO Sabine Junkers-Haunstetter

Realschule Weilheim

wohl über die Entstehung der zwischen Mai 
2020 und April 2022 trotz Schulschließung 
entstandenen Filme als auch über die große 
Motivation der Mitglieder ihrer Theater-
gruppe. Das Ergebnis waren abwechslungs-
reiche Einzelfilme, die ganz verschiedene 
Stimmungsbilder z. B. zu Sport oder den Jah-
reszeiten zu dem Thema »4 Emotionen« dar-
boten.   

An die bereits geprobte und kurz vor der 
Aufführung dem Lockdown zum »Opfer« ge-
fallene Eigenproduktion von »Romeo and Ju-
liet« knüpfte nun »Coroneo & Juliet« an. 
Diesmal war das Resultat eine slapstickartige 
Filmversion, in der es einer sehr selbstbe-
wussten Juliet gelingt, ihren Coroneo zu hei-
raten und dem Stück eine überraschende po-
sitive Wendung zu geben.  

Wie eine echte »Netflix«-Produktion prä-
sentierte sich nach der Pause »Division of 
Power«, eine fünfteilige spannende Serie, in 
der in einer fernen Zukunft 16 Jugendliche in 
Wettkämpfen gegeneinander antreten, um 

sich einen Platz in einer besseren Welt zu si-
chern.  

Mit viel Gefühl und großer Ausdrucks-
stärke war es allen Schauspielern gelungen, 
sich authentisch in ihre Rollen hineinzuver-
setzen, und das, obwohl unter den Vorgaben 
des Social Distancing viele Einschränkungen 
zu beachten waren.  

Gefeiert wurden die English Drama Group 
und ihre Leiterin mit großem Applaus, nicht 
nur für den abwechslungsreichen Filmabend, 
sondern auch für die letzten 17 Jahre, in denen 
viele großartige Aufführungen der Theater-
gruppe die gesamte Schulfamilie und ein gro-
ßes Weilheimer Publikum begeistert hatten.  

Wehmütig schwelgte am Ende des Kino-
abends das Publikum bei einer eindrucksvol-
len filmischen Zusammenfassung der Höhe-
punkte der Theatergruppe in Erinnerungen, 
zum Beispiel an große Inszenierungen wie 
»Oliver Twist«, »Treasure Island«, »The Snow 
Queen« oder »Peter Pan«.  Die Gruppe hat 
viele Male an den Bayerischen Theatertagen 
der Realschulen teilgenommen und im Jahr 
2016 fanden diese sogar in Weilheim statt.  

Und so verabschiedete sich nun Sabine 
Junkers-Haunstetter mit dieser Kinoauffüh-
rung von der Theaterbühne der Realschule 
Weilheim. Über eine lange Zeit hatte ihr En-
gagement entscheidend das Schulleben ge-
prägt und es war ihr gelungen, mit ihrer gro-
ßen Begeisterung für das Theater ganze 
Generationen von Schülerinnen und Schü-
lern in den Bann des Theaters zu ziehen. ♦

Laufen und etwas Gutes tun 

Vor der Veranstaltung suchten sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer Sponsoren, 
welche bereit waren, einen frei wählbaren Be-
trag pro gelaufene Runde zu zahlen. Alle 
Jahrgangsstufen hatten eine knappe Schul-
stunde Zeit, so viele Runden wie möglich zu 
laufen. Sogar Lehrkräfte beteiligten sich an 
dem Sponsorenlauf. Mit motivierender Mu-
sik und den Anfeuerungsrufen der Zuschau-
er schafften einige mehr als 15 Runden. So-
mit kamen insgesamt stolze 7.079 Euro 
zusammen, die an Ärzte ohne Grenzen ge-
spendet wurden. ♦

t
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Pausen und Ernährung
TEXT Timo Koppitz  |  ABBILDUNG Adobe Stock

Tipps nicht nur fürs Ref und in Coronazeiten!

D I E  B AY E R I S C H E  R E A L S C H U L E   |  02 / 2022 02 / 2022  |  D I E  B AY E R I S C H E  R E A L S C H U L E

Die aktuelle immer noch andauern-
de Problemlage und die große Be-
lastung für viele Kolleginnen und 
Kollegen zusammen mit den noch 

weitergehenden Herausforderungen im Refe-
rendariat sind für viele junge Lehrkräfte 
kaum noch bewältigbar. Ob Zeitdruck und 
Prüfungsstress im Ref, Angst vor dem Unter-
richtsbesuch, mangelnde Anerkennung von 
Distanzunterricht, wenn die Klasse zum 
Großteil in Quarantäne ist,  – sowohl die Kol-
legien wie auch die Referendarinnen und Re-
ferendare stehen aktuell nahezu dauerhaft 
unter Anspannung und gönnen sich meist zu 
selten Verschnaufpausen. Regenerationspha-
sen – Fehlanzeige! Das Resultat sind immer 
häufiger bereits im Vorbereitungsdienst ge-
sundheitliche Probleme, von Kopfschmerzen 
bis hin zu Rücken-Problemen und Schlafstö-
rungen. Pausen müssen vor allem Erholung 
bedeuten. Im Referendariat sollten diese ge-
zielt genutzt und vor allem eingehalten wer-
den. Dazu gehört schon der richtige Einstieg 
ohne Stress und Hektik in den Tag. Gerade 
aktuell muss Regeneration aber auch jede 

Lehrkraft ganz bewusst und gezielt in den ei-
genen Arbeitsalltag integrieren.  

Für Lehrkräfte und Studienreferendare 
gilt, dass eine ausgewogene Ernährung ge-
nauso wichtig wie für Kinder und Jugendli-
che ist. Lehrer sollten regelmäßiges Essen 
und Trinken in ihren Schullalltag, auch zu-
hause im Distanzunterricht, integrieren, um 
sowohl körperlich als auch geistig fit zu blei-

ben. Damit wappnet man sich einerseits ge-
gen Stress und andererseits gegen Krankheit, 
weil das Immunsystem durch bessere Nähr-
stoffe intensiver arbeiten kann. Gerade in der 
ersten Zeit des Vorbereitungsdienstes erle-
ben fast alle Studienreferendare, dass man 
sich mithilfe seiner Abwehrkräfte stark gegen 
die Viren und Bakterien der Schülerinnen 
und Schüler wappnen muss. Und das gilt in 
Zeiten von Corona gerade nur umso mehr! Es 
gibt viele Lehrer, die zu wenig auf sich selbst 
achten und damit die negativen Folgen des 
anstrengenden Berufs nicht durch einen  ge-
sundheitsorientierten Lebensstil abfedern. 

 
 

Neben dem Körper profitieren auch 
der Kopf und die Seele von sinnvollen 
Pausen und den richtigen Lebensmitteln 
sowie deren Zubereitung. 
 
Entsprechend sollten nicht nur süße oder fet-
tige Produkte auf dem Speiseplan stehen, 
sondern vor allem Lebensmittel, die gut 
schmecken. Empfehlenswert sind frisches, 
mageres Fleisch, Fisch, Nüsse, Milch, Eier 
und  Vollkornlebensmittel sowie Gemüse 

und Obst. Und ebenfalls wichtig, um eine op-
timale Ausgangslage für geistige und körper-
liche Fitness zu schaffen, sind genügend Flüs-
sigkeit, ausreichender Schlaf und Bewegung 
an der frischen Luft.  

Am Morgen ist es wichtig, auf jeden Fall 
zu frühstücken, bevor man in die Schule oder 
an den häuslichen PC-Arbeitsplatz geht. Das 
unterstützt den Körper, um ausreichend Ner-
venstärke zu haben, das Gehirn zu aktivieren 
und auch körperlich fit zu sein. Nachts wer-
den die Kohlenhydratspeicher aufgebraucht. 
Gehirn und Nervensystem können nur aus 
Glucose Energie ziehen. Darum muss Ener-
gie zugeführt werden. Wenn man aber ein-
fach nicht frühstücken kann, sollte wenigs -
tens eine Tasse Kaffee, Kakao oder eine 
Saftschorle getrunken werden. Ganz wichtig 
ist es, genügend Flüssigkeit zu sich zu neh-
men. Sie transportiert in unserem Körper die 
Nährstoffe. Das Gehirn muss permanent ver-
sorgt werden. Auch während des Unterrichts 
ist sowohl für Schüler als auch für Lehrkräfte 
eine dosierte, kleinere Flüssigkeitsaufnahme 
sehr empfehlenswert. Halten Sie sich aber da-
bei bitte an die Regelungen an Ihrer Schule, 
denn an manchen Schulen ist das nur zwi-
schen den Stunden erlaubt! Für die Vorberei-
tungsarbeit am Schreibtisch genau wie für 
den Unterricht zu Hause sollte man sich im-
mer eine Getränkeflasche in Griffnähe be-
reitstellen.  

 
 

Pausen sind wichtige Krafttankstellen 

Egal in welchem Alter sind Pausen für Lehr-
kräfte unabdingbar. Man sollte sowohl zwi-
schen den Stunden als auch in den Schulpau-
sen bewusst herunterfahren. Sollte zum 
Beispiel im Lehrerzimmer reger Betrieb sein, 
kann es immer einmal helfen, bewusst in ei-
nem leeren Klassenzimmer zu verweilen und 
am offenen Fenster tief und ruhig zu atmen. 

Wichtiger als die Länge der Pausen sind da-
bei aber die Regelmäßigkeit und Qualität.  

Zwischenmahlzeiten in den Pausen hal-
ten den Blutzuckerspiegel konstant. Kleinere 
Mahlzeiten aus Obst, Joghurt oder belegten 
Broten über den Tag verteilt sind besonders 
geeignet. Kleine Rituale erziehen einerseits 
zu konsequent gesunder Pausenverpflegung 
und man bekommt andererseits durch Ab-
wechslung immer wieder neue Anregungen 
für den eigenen privaten Speiseplan, wenn 
man sich zum Beispiel mit Kollegen aus-
tauscht. Besonders in den Fachseminaren 
mit 3 – 6 Teilnehmern kann so etwas hilf-
reich sein, um den eigenen Speiseplan zu er-
weitern. 

Neben dem Körper und dessen Pflege ist 
auch die Seele im Referendariat und aktuell 
durch das immer noch anhaltende »social 
 dis tancing« einer großen Belastung ausge-
setzt. Halten Sie gewisse Rituale auch in die-
sen schwierigen Zeiten mit Freundinnen 
oder Freunden ein – z. B. der gemeinsame 
Einkaufsbummel einmal im Monat oder der 
Sport am Wochenende. Auch wenn es im  ers -
ten Moment wie ein Zeiträuber wirkt, sind 
diese Abwechslungen und Ablenkungen 
wichtige Elemente, um den Kopf frei zu be-
kommen. Anschließend werden die schuli-
schen Verpflichtungen auch wieder leichter 
von der Hand gehen, weil man nicht mehr 
das Gefühl hat, auf etwas verzichtet haben zu 
müssen.  

Ein weiteres Element ist die ständig 
wachsende Erreichbarkeit. Um konzentriert 
arbeiten zu können, aber auch um sich effek-
tiv erholen zu können, muss man sich trauen, 
auch mal nicht erreichbar zu sein oder stän-
dig seine Nachrichten abzurufen. 

 
Wer konzentriert bei der Sache bleibt, wird 
schneller fertig und kann dann intensiver 
pausieren. Bleiben Sie gesund! 
Timo Koppitz ♦

Infoveranstaltung 
an LMU für 

 Studienanfänger
TEXT und ABBILDUNGEN Timo Koppitz

Am Samstag, 5. Februar fand 
ein von der LMU organisier-
ter digitaler Infotag für Studi-
enanfänger statt. Dabei durf-

te der brlv/brlvj, in Person von Lukas 
Wollmann und Timo Koppitz, den in-
teressierten »Bald-Studierenden« alle 
wichtigen Informationen zum Lehr-
amtsstudiengang für Lehrkräfte an Re-
alschulen näherbringen. Neben den 
genauen Studienanforderungen gab es 
auch einen Ausblick auf das Referen-
dariat und den Beruf des Realschulleh-
rers/der Realschullehrerin.  Gerade bei 
der aktuellen Bedarfslage ist es enorm 
wichtig, den Schulabgängern klar die 
gute Einstellungslage an den Realschu-
len zu kommunizieren, da es bei den 
Studienberatungen teilweise immer 
nur um Grund- und Mittelschulbedarf 
geht. ♦
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TEXT Alexander Georg, Dr. David Wawrzinek, Ralf Neugschwender  |  FOTOS Chris Eberhardt

Nach zweijähriger coronabedingter Pause lud der Bayerische Realschullehrerverband am 21. Juni 2022 

wieder zum Bildungspolitischen Empfang. Abgeordnete aus dem Bayerischen Landtag, 

Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft, der Kommunen, der Partner-Realschulverbände, 

aus den Stiftungen und dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus samt Ministerialbeauftragten 

fanden sich bei bestem Wetter im sommerlichen Palmengarten des Café Luitpold ein. 

In guter Tradition stellte der Verband seine jährliche Kampagne vor.

D
er brlv-Vorsitzende Jürgen Böhm 

begrüßte zunächst die zahlreichen 

Gäste, eröffnete den Abend, ging 

gleich in medias res und themati-

sierte den aufziehenden Lehrermangel an der 

Realschule. Er machte deutlich: »Wir müssen 

spätestens jetzt, junge Menschen direkt und 

gezielt ansprechen, damit sie den wichtigen 

Beruf der Realschullehrkraft ergreifen. Das 

sehen wir als eine wichtige Aufgabe unseres 

Verbandes«. Lehrer sei ein toller Beruf, den 

es sich lohne zu ergreifen. Das Studium für 

das Lehramt Realschule biete große Chancen, 

die auf eine Schulart vorbereite, die Theorie 

und Praxis ideal verbinde. Dies, so Böhm, bil-

de die Stärke der Realschulbildung. Er gab 

aber zu bedenken, dass man in vielen Bun-

desländern die Realschulbildung in den letz-

ten Jahren sträflich vernachlässigt habe. »Für 

die heutige Zeit brauchen wir kluge Köpfe, 

brauchen wir Realisten und eine reale Bil-

dung. Denn: Die Realisten bilden für das rea-

le Leben aus und bereiten auf Gesellschaft 

und Beruf vor«.  

Pressesprecher Dr. David Wawrzinek stellte 

die erste crossmediale Kampagne des Verban-

des dann im Detail vor und informierte unter 

anderem über deren Ablauf und  Umfang: 

»Unsere strategische Leitidee berücksichtigt 

die Lebenswirklichkeit der Hauptakteure, also 

der Realschülerinnen und Schülern sowie der 

angehenden oder bereits praktizierenden Re-

alschullehrkräfte. Auch sollen die Kernwerte 

der Schulart Realschulbildung, die für Wirt-

schaft und Gesellschaft unverzichtbar ist, rea-

listisch und zeitgemäß abgebildet werden. 

Unser neuer Slogan lautet deshalb Life is 

REAL. Du mittendrin. #Realschule«. 

 
 

Die Gesichter der Kampagne 

Die anwesenden Protagonisten der Kampa-

gne, allesamt junge Menschen, die entweder 

Realschullehramt studieren oder als Real-

schullehrkraft tätig sind, durften dann das von 

ihnen geprägte Roll-Up feierlich enthüllen, 

stellten sich vor und erläuterten ihre Motive 

für die Wahl des Berufs Realschullehrkraft: 

Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022
Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022

Bildungspolitischer 

EMPFANG 2022

Landesvorsitzender Jürgen Böhm begrüßt die Gäste im Café Luitpold

Die Realisten bilden für das reale 

Leben aus und bereiten auf Gesell-

schaft und Beruf vor 

 

 

 

 

 

Jürgen Böhm, brlv-Vorsitzender

» Lukas Wollmann • 
Persönlichkeitsentwickler 

»Ich bin 24 Jahre alt und im Vorstand der 

 Jugendvertretung des brlv tätig. Ich studiere 

noch an der LMU. Da ich selbst von der 

 Realschule komme, studiere ich Realschul-

lehramt. Ich habe miterlebt, welch eine 

 Familie die Realschule ist. Das hat einen 

geprägt, deswegen möchte ich wieder 

 zurückkommen und weitergeben, was ich 

erlebt habe.«

Anian Bittner • Horizonterweiterer  

»Ich unterrichte an de Realschule Tegernseer Tal. 

Meine Tätigkeit ist aus meiner Sicht ausgewogen 

praxisbezogen, lässt ausreichend Zeit für päda-

gogische Arbeit und bieten den jungen Heran-

wachsenden ein breites Spektrum an Perspektiven 

für den späteren Lebensweg. Die Möglichkeit 

neue Wege hinsichtlich Digitalisierung und 

 stetiger Innovation zu gehen, macht diesen 

Beruf zwar fordernd, aber auch gerade deswegen 

so spannend!«.

»Ich bin die Landesvorsitzende der brlv- 

Jugendvertrteung. Ich komme selbst aus 

der Realschulfamilie und habe die Real-

schule erlebt. Ich finde es super, dass 

man an der Realschule den Schülern das 

praktische Handwerkszeug mitgibt.«

Korbinian Sterr • 
Fachkräftemangelbeseitiger

Das Motiv »Fachkräftemangelbeseitigers«, 

dargestellt von Korbinian Sterr von der 

 Realschule Tegernseer Tal, wurde von Dr. 

David Wawrzinek präsentiert, da Herr Sterr 

nicht persönlich anwesend sein konnte.

Tanja Heger • Chancenmacherin

»Ich bin Realschullehrer in Taufkirchen bei 

München. Ich unterrichte die Fächer 

Deutsch und Musik.: Meine Eltern sind 

auch Realschullehrer. Das war der erste 

Berufswunsch. Außerdem bin ich Musiker 

mit Leib und Seele und habe deswegen 

die Fächer Deutsch und Musik. Das ist ge-

nau meine Welt, da fühle ich mich wohl. 

Mit den Kindern der Realschule komme 

ich am besten zurecht, für die Grund-

schule hätte mir die Geduld gefehlt.«

Alexander Siegert • Sinnstifter

»Ich bin 20 Jahre alt und studiere an der 

Universität Regensburg Deutsch und Ge-

schichte. Ich will Realschullehrerin werden, 

weil ich selbst auf der Realschule war. Ich 

hatte tolle Lehrerinnen und Lehrer, die mei-

ne Persönlichkeitsentwicklung sehr geprägt 

haben. Diese Erfahrung möchte ich an 

meine zukünftigen Schüler weitergeben.«

Hannah Dachs • 
Wirtschaftsversteherin

Dr. David Wawrzinek bei der Vorstellung der neuen 

Kampagne
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